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Steinach
1. Der Edelsitz, 2. die Pfarrei 3. das Benefizium 4. die Schule 5. das Dorf

Ein niederbairisches Geschichtsbild vom Schloßbenefiziaten Jos. Schlicht

Erforscht mit nachstehenden Quellen: 
1. Hund, Stammbuch der bai. Adelsgeschlechter, 
2. Monumenta boica B. XII. 
3. die 3 Ortsarchive von Steinach: Schloß, Pfarrei, Benefizium 
4. das Kreisarchiv Landshut  
5. das Bistumsarchiv Regensburg
6. das Archiv der Sankt Jakobspfarrei Straubing
7. Geschichte der Stadt Straubing

a) von Kolb
b) von Wimmer „Sammelblätter“ 4 Hefte 1881 - 1885

Dieses Geschichtsbild wurde in 112. Nummern des Unterhaltsblattes zum Straubinger Taglbatt 
ausführlich veröffentlich (einschl. 1881 - 1883).

Jedoch nur der Edelsitz, die Pfarrei und das Benefizium.
 

Das ganze Geschichtsbild ist dagegen zum Abdrucke gelangt in den Heften und
Band XXIV des Histor. Vereins für Niederbaiern 1886, 

jedoch nur mehr in kürzeren Auszügen und nur bis 1884.





Seiner hochwohlgeboren
Dr. jur. August v. Schmieder, Fideikommiß-
gutsbesitzer von Steinach

gewidmet

Steinach 10. Jänn. 1904                        Jos. Schlicht, Benefiziat

Vorbemerkungen

1. Was mit dem Rotstift numeriert ist, das ist der Text des fortlaufenden Geschichtsbildes

2. die Absicht, auch noch die beiden Abschriften 4 u. 5, die Schule und das Dorf, im Unterhal-
tungsblatt zu veröffentlichen, hat allerdings bestanden. Jedoch der geistliche Redakteur, mein 
Studienfreund, kam dabei in ein eigenartiges Gedränge. Die Leserwelt zu Straubing, 
insbesondere die weibliche, hätte ihm zuletzt seine Redaktionsstube gestürmt; sie wollte wieder 
lieber, anstatt wirkliche Geschichte, einen zusammengeschniezelten Liebesromen zu lesen 
haben. Damit ist der Schluß der Geschichtsbilder Steinach zu Straubing in den Brunnen gefallen; 
jedoch viele haben es auch gern gelesen.
                                                   
                                                                                           Schlicht

Geschrieben bereits vor 20 Jahren und eben nur mein Erstlingswerk in der Geschichtsschrei-
bung bewegt sich dieses Geschichtsbild Steinach im Straubinger Unterhaltunsblatt zu sehr in der 
temperamentsvollen Feder des Erzählers und lässt oftmals den  ruhigen darstellenden Griffel des 
historischen vermissen.






















































